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ANMELDUNGEN Noch bis zum 
5. April können sich potenziel-
le Restaurant-Betreiber an-
melden. Sie werden dann auch 
auf dem offiziellen Flyer er-
scheinen. Doch auch danach, 
betont Katharina Hilbig vom 
Aufbruch am Arrenberg, kön-
nen interessierte Stadtteilbe-
wohner noch mitmachen.

Veranstaltung

Restaurant Day: Jetzt macht der 
Osten mit

Oberbarmen, Wichlinghausen, Langerfeld und andere 
Quartiere beteiligen sich an der Aktion am 18. Mai.

Von Manuel Praest

DER AUFBRUCH AM ARRENBERG HAT MIT SEINEN RESTAURANT DAYS VORGELEGT, JETZT WILL DER 
WUPPERTALER OSTEN NACHZIEHEN.⇥FOTO: AUFBRUCH AM ARRENBERG
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KONZEPT Der Verein Aufbruch 
am Arrenberg, der den Restau-
rant Day in Wuppertal einge-
führt hat, beschreibt das Kon-
zept auf seiner Homepage wie 
folgt: „Ein Karneval ums Es-
sen, wo jede(r) Anwohner(in) 
ein eigenes 1-Tages-Restau-
rant eröffnen kann. In der 
Wohnung, auf dem Balkon, im 
Garten oder vor der Haustür 
werden Speisen und Getränke 
angeboten, die Gäste aus der 
Nachbarschaft zahlen einen 
Obolus dafür, man kommt ins 
Gespräch und freut sich an der 
Vielfalt, die unser Zusammen-
leben bietet. Ob Süßes, Defti-
ges oder Typisches aus ferner 
Heimat: Jedes Restaurant be-
stimmt, was, wie viel und in 
welchem Zeitfenster an diesem 
Tag angeboten wird.“ Weitere 
Infos unter Telefon 49 57 50 51 
oder per E-Mail an:

info@aufbruch-am-arren-
berg.de

OBERBARMEN/WICHLINGHA-
USEN Anmeldung und Kontakt 
über Telefon 25 45 88 07 oder 
per E-Mail an:

buero@bob-campus.de

LANGERFELD Anmeldung und 
Kontakt per E-Mail an:

info@langerfeld.de

KONTAKT

Barmen. Einmal „Restau-
rant-Betreiber“ sein, Nach-
barn, Freunden, aber auch 
Fremden ein gemeinsames 
Essen zubereiten – das ist das 
Konzept, das hinter dem Res-
taurant Day steckt. Initiator 
in Wuppertal war der Verein 
Aufbruch am Arrenberg, der 
die Veranstaltung schon seit 
einiger Zeit im Wuppertaler 
Westen organisiert. Cronen-
berg stieg im vergangenen 
Jahr ein – und jetzt schickt 
sich der Restaurant Day an, 
auch den Osten der Stadt zu 
erobern. Erstmals wird es bei 
der elften Auflage am 18. Mai 
Teilnehmer aus Oberbarmen, 
Wichlinghausen, Langerfeld 
und Heckinghausen geben.

Dass der Restaurant Day ein-
mal zu einer stadtweiten Ak-
tion werden würde, „war im-
mer schon unsere Idee“, sagt 
Katharina Hilbig. Die 29-Jäh-
rige organisiert gemeinsam 
mit Ulrich Christenn für den 
Aufbruch am Arrenberg die 
Veranstaltung. Dass nun der 
Osten der Stadt dabei sei, 
„finde ich einfach nur su-
per“. Sie freut sich, dass sich 
in einigen Stadtteilen lokale 
Initiatoren gefunden haben, 
die Aktion vor Ort zu koordi-
nieren.

Page 2 of 4

02.04.2019http://www.e-pages.dk/wzwuppertal/1932/



Hilbig ist gespannt auf die Resonanz. Der schwierigste Schritt sei 
es, die Leute zu überzeugen. Aber: „Wer einmal mitgemacht hat, 
ist immer wieder dabei.“ Der Ostersbaum war 2018 zum Beispiel 
nur mit einem „Ein-Tages-Restaurant“ vertreten – diesmal sind 
es schon acht.

Sechs Stationen wird es bei der Premiere in Langerfeld-Mitte ge-
ben. Mindestens, sagt Margret Hahn vom Bürgerverein, der ge-
meinsam mit dem Quartiersbüro die Federführung dort hat. Sie 
hofft, dass sich noch weitere Teilnehmer finden. „Noch trauen 
sich nicht so viele.“ Für Hahn stand dagegen schnell fest, dass 
sie und der Bürgerverein dabei sein wollen. Auf einer Infoveran-
staltung des Vereins Aufbruch am Arrenberg Anfang des Jahres 
sei man schnell begeistert worden. „So ein Tag ist einfach ge-
meinschaftsfördernd“, sagt Hahn, und die Vorfreude auf den 18. 
Mai ist ihr anzumerken.

Der Restaurant Day soll sich im Wuppertaler Osten etablieren
Das sieht auch Robert Ambree, Mitarbeiter des Teams vom BOB-
Campus auf dem ehemaligen Bünger-Gelände, so. Er koordiniert 
den Restaurant Day als Gemeinschaftsprojekt von Färberei, 
Stadtteilzentrum Wiki, Quartiersbüro VierZwoZwo und BOB-
Campus. In Wichlinghausen und Oberbarmen, wo viele verschie-
dene Nationen miteinander leben, „passt einfach der gemeinsa-
me Nenner Essen“, ist er überzeugt.

Bisher hätte es vor allem Rückmeldungen von Vereinen und Ini-
tiativen gegeben. „Wir wollen aber auch Privathaushalte dazu 
bringen, sich zu beteiligen, den Leuten die Hemmschwelle neh-
men.“ Sogar Schulen hätten inzwischen ihr Interesse bekundet.

Doch egal, wie viele Meldungen letztendlich kommen: „Der Res-
taurant Day wird hier auf jeden Fall stattfinden“, betont Ambree. 
Geplant sind kleinere „Restaurant-Cluster“, wie Ambree es 
nennt. Zum Beispiel rund um die Färberei, ums Wiki oder auf 
dem BOB-Campus.

Kleiner Wermutstropfen zum Auftakt: Am 18. Mai ist Ramadan. 
Doch für die muslimischen Bewohner des Stadtteils will man 
dann versuchen, am Abend Veranstaltungen zu bieten, „zum 
Fastenbrechen“, so Ambree.
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Wenn es nach ihm geht, soll der Restaurant Day zu einer dauer-
haften Einrichtung in Oberbarmen und Wichlinghausen werden. 
„Das ist unser Anspruch.“ Dass man möglicherweise ein, zwei 
Jahre warten müsse, bis sich ein großer fester Stamm von Teil-
nehmern gefunden habe, nehme man gerne in Kauf.

In Wichlinghausen will auch der Nordstädter Bürgerverein (NBV) 
seine Mitglieder zum Mitmachen animieren. „Wir würden uns 
freuen, wenn sich diese Veranstaltung etablieren würde“, sagt 
der komissarische Vorsitzende Michael Schulte, „denn wir fin-
den den Gedanken, der dahinter steht, sehr gut.“
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